
mit Unterstützung der

Die Netzwerktagung ist eine gemeinsame 
Kooperation des Landesfachverbands 
Medienbildung Brandenburg e. V., der 
Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb) 
und des Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport (MBJS).

Wer richtet die Veranstaltung
eigentlich aus?

Wer KI mit Kindern (ab 10 Jahren) 
thematisieren möchte, kann bei Leonie Mux 
(angehende Medienpädagogin in der 
Stadtbibliothek Königs Wusterhausen) die 
jumblr KI-Digibox kennenlernen. Der kompakte
Koffer enthält drei Spiele, bei denen Kreatives 
entsteht – im Austausch mit KI. Die KI-Digibox 
befindet sich im Eingangsbereich.

Gemeinsam mit der Medienpädagogin
Claudia Brüggemann wird Maxie Jost vor Ort 
im MIZ während einer Kombination aus experi-
menteller Poesie und interaktiver Performance 
zu einer Live-Poesiemaschine, die mit drei 
Stichworten aktiviert werden kann. Doch von 
wem stammt das Gedicht: KI oder Mensch? 
Die Live-Poesiemaschine befindet sich im 
Studio des MIZ (Erdgeschoss).

Die GenIMAGine – mobile BilderBar von 
medialepfade.org möchte Menschen einen 
niedrigschwelligen Zugang zu generativen 
Bild-KIs ermöglichen. Bei der BilderBar 
handelt es sich um eine mobile Installation, 
mit der öffentliche Orte in unterschiedlichen 
Kommunen in Brandenburg aufgesucht 
werden, um Menschen zu ermöglichen, diese 
Technik auszuprobieren. Die BilderBar befindet 
sich im Flur des ersten Obergeschosses.

Auf dem Gelände des MIZ steht der AI.CUBE 
on tour. Dabei handelt es sich um ein 
kostenloses Escape Game, das sich mit dem 
Thema Künstliche Intelligenz beschäftigt. Die 
Aufgaben, die die Spieler*innen lösen, helfen 
ihnen dabei, besser zu verstehen, was KI ist 
und wie die Technologie im Medienbereich 
eingesetzt werden kann.

Der AI.CUBE on tour steht während der 
Netzwerktagung in fünf Zeitlots à 60 Minuten 
für vier bis maximal sechs Personen je Slot 
zur Verfügung (12:30–13:30 Uhr, 13:30–14:30 
Uhr, 14:30–15:30 Uhr, 15:30–16:30 Uhr, 
16:30–17:30 Uhr).

Gibt es noch andere Angebote
auf der Netzwerktagung?

© privat

„KI goes Jugendarbeit – veränderte Rollen 
und Aufgaben von Jugendarbeiter*innen 
durch den Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz“ von Stefan Kühne (Herausgeber 
des e-beratungsjournal.net und 
Lehrbeauftragter für Digitale Soziale Arbeit 
und Onlineberatung).

© René Stryja

„Skill Skipping – Wenn KI den Lernprozess
überspringt“ von Florian Nuxoll (Lehrer und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Universität Tübingen).

© privat (KI-generiert)© Fenja Koring

„KI als Kummerkasten!? Chatbots und 
Digital Wellbeing“ von Lea Hildermeier 
(Projektmanagerin im CHE – Centrum für 
Hochschulentwicklung für das Hochschul-
forum Digitalisierung) und Milena Stegner 
(wissenschaftliche Mitarbeiterin für den 
KI-Campus und die DHBW Heilbronn).

Welche Workshops werden
angeboten?

© privat

Carina Schroeder (geboren 1988) arbeitet seit 
2016 als freie Audio-Journalistin für öffentlich-
rechtliche Sender. Ihr Schwerpunkt ist Wissen-
schaftsjournalismus, ihr Herz brennt für Radio-
Features und erzählerische Formate. Beim 
Deutschlandfunk und Deutschlandfunk Kultur 
ist sie regelmäßige Autorin von Beiträgen und 
Radiofeatures. Carina Schroeder ist Podcast-
Host bei „KI verstehenˮ sowie „Über Podcastˮ 
und ist außerdem als Producerin bei „Der Rest 
ist Geschichteˮ im Einsatz.

Wer moderiert die
Netzwerktagung?

© René Stryja© Simon Detel

Neben Dr. Gabriel Yoran und Dr. Isabell Runge
beteiligen sich Friederike Walch (freie Wissen-
schaftsjournalistin und Host des Podcasts
„KI verstehen“) sowie Florian Nuxoll (Lehrer 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Universität Tübingen) an der Paneldiskussion.

Wer nimmt an der
Paneldiskussion teil?

© privat© Benjamin Zibner

Dr. Gabriel Yoran ist Unternehmer und Autor. 
Er promovierte über Spekulativen Realismus 
bei Graham Harman an der European 
Graduate School. Zuvor studierte er 
Gesellschafts- und Wirtschaftskommunikation 
an der UdK Berlin. Er ist Mitgründer mehrerer 
Unternehmen und schreibt unter anderem für 
ZEIT Online, Krautreporter, Merkur und die 
taz. 2025 erschien sein vielfach besprochener 
Essay „Die Verkrempelung der Welt. Zum 
Stand der Dinge (des Alltags)“.

Dr. Isabell Runge ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Professur für Digitale 
Bildung der Universität Potsdam. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen auf 
digitalisierungsbezogener 
Kompetenz(selbsteinschätzung)en von 
Lehrkräften, KI-Kompetenzen und 
KI-Akzeptanz von Lehrkräften und 
Lehramtsstudierenden, der 
Professionalisierung von Lehrkräften in 
Fortbildungen zu digitalen Technologien 
sowie der Umsetzung digitalgestützter 
Unterrichtsqualität und 
Technologieintegration. 

Wer sind die beiden Keynote-
Speaker*innen?

9:30 Uhr: Ankommen und Orientieren
10:00 Uhr: Grußworte
10:20 Uhr: Keynote von Dr. Gabriel Yoran 
zu dem Thema „Alles mit KI (außer
meins!)ˮ
10:40 Uhr: Keynote von Dr. Isabell Runge 
zu dem Thema „Chancen und Grenzen 
der Nutzung von KI in der schulischen 
Bildungsarbeitˮ
11:00 Uhr: kurze Pause
11:10 Uhr: Paneldiskussion mit 
Publikumsbeteiligung zu dem Thema 
„Klüger, schneller – und gefährlicher? KI 
zwischen Bildungsversprechen und 
pädagogischer Verantwortungˮ
12:30 Uhr: Mittagspause und Markt der 
Möglichkeiten
13:15 Uhr: Verleihung der Förder- und 
Anerkennungspreise
14:15 Uhr: kurze Pause und Markt der 
Möglichkeiten
14:30 Uhr: Workshop-Phase
15:45 Uhr: kurze Pause und Markt der 
Möglichkeiten
16:00 Uhr: Workshop-Phase
17:15 Uhr: Abschluss und Zeit zum 
Netzwerken

Wie läuft die Tagung ab?

© privat© Melanie Wenzl

Dr. Eva Flecken, Direktorin der 
Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb)
Dr. Florian Kerkau, Geschäftsführer des 
Landesfachverbands Medienbildung 
Brandenburg e. V.

Wer hält ein Grußwort?

Die Netzwerktagung will den KI-Hype 
hinterfragen, die Risiken benennen und
gemeinsam diskutieren, was eine kritische 
und verantwortungsbewusste Pädagogik
leisten kann und was nicht. Außerdem werden 
die Förder- und Anerkennungspreise 2026 
durch die mabb und das MBJS vergeben.

Worum geht es bei der Tagung?

Das ist das Motto der 15. Netzwerktagung 
„Medienkompetenz stärkt Brandenburgˮ mit 
dem Titel „Der KI-Hype als Herausforderung 
in Bildungsprozessenˮ.

 1. Oktober 2026, 10:00–17:15 Uhr
 MIZ Babelsberg, Stahnsdorfer Straße 107, 

14482 Potsdam

Es denkt nicht, es denkt nicht?!

KI fragen


